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Nasse Füße und eine Flaschenpost
Waspo 08 veranstaltet Gänseliesel-Frühlingsfahrt / 58 Kanuten paddeln auf der Leine

Göttingen. „Ich will ganz ge-
mütlich fahren und die Land-
schaft genießen.“ Der Sonnen-
schein und strahlend blauer
Himmel passten am Sonnabend
hervorragend zu den Plänen
von Regina Stephan aus Peine.
Die Kanutin war mit ihrem
Mann eine von 58 Teilnehmern,
die sich am Morgen bei der

zwölften Gänseliesel-Frühlings-
fahrt der Wassersportvereini-
gung Göttingen von 1908 (Wa-
spo) auf der Leine auf den Weg
vom Sandweg nach Hollenstedt
an der Northeimer Seenplatte
aufgemacht haben.

28 Kilometer auf dem Fluss
hatten die Kanuten in ihren
bunten Wasserfahrzeugen zu
bewältigen. „Wir haben sehr
niedrigen Wasserstand“, warnte

Gerd Bode von der Waspo die
Fahrer. Viele von ihnen kamen
wie Regina Stephan aus befreun-
deten Vereinen – etwa auch
Hannover, Braunschweig oder
Hildesheim. Ein Wehr und zwei
größere Schwälle mussten die
Kanuten auf ihrem Weg über-
winden. Hier mussten die Ka-
jaks getragen werden. Nicht
ganz ungefährlich: Drei Kanu-
ten kenterten beim Ein- oder

Ausstieg, wie Bode abschließend
berichtete. Am Ende seien aber
alle 58 Teilnehmer gut am Ziel
angekommen. Der letzte Teil-
nehmer traf um 16.15 Uhr, rund
sechs Stunden nach dem Start in
Hollenstedt ein. Mit Autos ging
es dann abschließend zurück
nach Göttingen.

Während der Fahrt machte
Bode eine ungewöhnliche Ent-
deckung: Bei Parensen zog er

eine Flaschenpost aus dem Was-
ser. Absender: die rote Gruppe
der Kindertagesstätte Maria
Frieden aus dem Tannenweg in
Geismar, die ihre Gesichter auf-
gemalt hatte. „Wir würden uns
sehr freuen, wenn du uns auch
ein Bild malen kannst oder uns
auch einen Brief schreibst“, hat-
ten die Kinder den Finder gebe-
ten. Bode versprach: „Ich werde
drauf antworten.“

Von Michael BrakeMeier

Grüße von ganz oben

Göttingen. Naja. Außerirdische
haben sich dann doch nicht auf
der Eröffnungsfeier des Ufo-
Landeplatzes beim Haus der

Kulturen im Hagenweg blicken
lassen. Ein Grußwort kam aller-
dings dennoch von ganz oben:
dem Bundestag. Kirsten Lüh-
mann (SPD) konnte zwar leider
nicht persönlich dabei sein, lob-

te das Projekt aber als Beispiel
für Integration und Toleranz.
Als ordentliches Mitglied des
Ausschusses für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur muss sie es ja
wissen.

Auch die auf der Party ver-
sammelten Visionäre denken
den Frieden eben nicht mehr in
den engen Grenzen des Blauen
Planeten: „Die Veranstaltung ist
eine Mischung aus Musik und
extraterrestrischer Kultur“, be-
schrieb Veranstalter Gunthard
Elmar Schleipen das Format aus
Party und Konzerten. Der Mann,
der sich selbst als Galaktischer
Mönch bezeichnet, war mit der
Resonanz hoch zufrieden: „Heu-
te haben wir Fakten geschaffen.“
Toleranz bringe er ausnahmslos
jedem entgegen – selbst jenen
Ungläubigen, die einen Besuch
von Außerirdischen kategorisch
ausschließen. „Man muss nicht
an Ufos glauben, um mit uns
Spaß zu haben.“ Rund 200 Besu-
cher haben den Galaktischen
Mönch beim Wort genommen.

Von Jonas rohde

Eröffnungfeier für den Göttinger Ufo-Landeplatz

Kreishaus
mit

Kinderkrippe
Göttingen. Der Landkreis
Göttingen hat jetzt eine be-
triebseigene Kinderkrippe im
Kreishaus. Am heutigen
Montag wird die Einrichtung
in der Reinhäuser Landstra-
ße offiziell in Betrieb genom-
men. Fünf Kinder werden
bereits betreut.

Die Krippe bietet Platz für
15 Kinder bis drei Jahren.
Fünf Plätze sind für Kinder
von Kreisbeschäftigten reser-
viert, für die der Landkreis
400 Euro pro Kind und Mo-
nat zahlt. Betreiberin der
Krippe ist die Arbeiterwohl-
fahrt Göttingen. Die Attrak-
tivität des Landkreises als Ar-
beitgeber soll verbessert wer-
den. Ein großer Spiel- und
Bewegungsraum mit einem
Glasanbau, Küche, Schlaf-
und Rückzugsbereiche wur-
den ins Kreishaus eingebaut.
Der Kreistag hatte die Ein-
richtung Ende 2012 beschlos-
sen. Investiert wurden rund
260 000 Euro. Das Land be-
teiligt sich mit 115 000 Euro.
Vorrangig werden Ganztags-
plätze angeboten. Die Eltern-
beiträge richten sich nach der
für die Stadt Göttingen gel-
tenden Staffelung. ft

…bevor es auf die 28 Kilometer lange Strecke auf der Leine nach Hollenstedt geht. Heller

Psychose durch Drogen

Göttingen. Mit einem Gutach-
ten zum psychischen Zustand
des 24-jährigen Sozialhilfeemp-
fängers, der wegen Drogenbesit-
zes und bewaffneten Handels
mit Betäubungsmitteln vor dem
Landgericht Göttingen ange-
klagt ist (Tageblatt berichtete),
ging der Prozess jetzt in seine
dritte Runde. Der forensisch-
psychiatrische Gutachter diag-

nostizierte beim Angeklagten
eine durch seinen jahrelangen
Drogenkonsum verursachte
Psychose. Diese führe laut Gut-
achter dazu, dass sowohl das
Einsichts- als auch das Steue-
rungsvermögen des 24-Jährigen
stark vermindert seien. Zudem
leide der Angeklagte unter einer
Störung des Realitätsvermögens.
Aufgrund dieser Befunde riet
der Gutachter, den Angeklagten
in einer Entzugsklinik unterzu-

bringen. Zudem sei es dringend
notwendig, dass die Behandlung
des Sozialhilfeempfängers mit
Medikamenten weitergeführt
werde, um einen Rückfall in ei-
nen psychotischen Zustand zu
verhindern. Verteidiger Patrick
Riebe stellte zwei Befangenheits-
anträge gegen den Gutachter. Er
begründete sein Vorgehen mit
der Annahme, dass der Gutach-
ter voreingenommen sei. Der
Prozess wird fortgesetzt. klm

Von kiM Maire

Prozess wegen Handels mit Betäubungsmitteln geht weiter

Frühlingsfahrt: Letzte Vorbereitungen am Ufer…

Treffen der
Stadtwerkerentner
Göttingen. die rentnerverei-
nigung der stadtwerke Göttin-
gen hat am Mittwoch, 2. april,
eine Zusammenkunft. Beginn
des Treffens ist um 15 Uhr im
Gasthaus eisenpfanne, kasse-
ler landstraße 91. be

In Kürze

Warten auf galaktischen Besuch: Party zur Landeplatzeröffnung. PH
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GT Media Store · Jüdenstraße 13c · Göttingen · www.gt-mediastore.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9.30-14.30 Uhr

Einladung zur kostenlosen
Schnupperstunde
Entdecken Sie mit uns gemein-
sam, was ein iPad alles kann.
Wir helfen Ihnen bei den ersten
Schritten in die digitale Welt.
Lernen Sie die E-Paper-Ausgabe
des Göttinger Tageblatts ken-
nen und entdecken Sie, was ein
iPad noch alles kann.

DieTeilnahmeander Schnup-
perstunde ist kostenlos, aber
anmeldepflichtig.
Bitte sichern Sie sich bis zum
1. April 2014 persönlich in
der Geschäftsstelle oder per
Telefon unter 0551/901-283
Ihre Teilnahme.

GT
Media Store
8. 4. 2014
18.30 Uhr
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